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o Kolonialgreuel
Bei der Berathung des Kolomialetats im Reichstag iſt die
Fare Prinz Arenberg eingehend beſprochen aber eine

Affa Viärnng der Angelegenheit nicht herbeigeführt worden
volle golenialverwaltung hat allem Auſchein nach von ihrer
Die niß der Dinge dem Reichstag gegenüber nicht vollen Ge
Ken gemacht ſich vielmehr beftrebt den peinlichen Vorgang
bro n hglichkeit im Dunkel zu laſſen Die über die Affäre
W ſjang an gut unterrichtete Tägl Rundſchan bringt

n ſolgende bemerkenswerthe Auslaſſung
je Herr Kolonialdirektor v Vuchka hat im Reichstage über

itt des Prinzen Proſper Arenberg in den Kolonial
Menſt ſeltſame Aufſchlüſſe gegeben die mit unſeren
die Mittheilungen theilweiſe im Widerſpruch ſtehen aber
teeren Richtigkeit nichts ändern Wir behalten uns vor
auf die Angelegenheit noch zurückzukommen ſobald uns der
ſtenographiſche Bericht der Verhandlung vorliegt Einſtweilen
können wir unſere Verwunderung darüber nicht unter
drücken daß Herr v Buchka aus den Akten des Kolo
nialamts ſo wenig mitzutheilen für gut fand Er
hätte z B nicht die Thatſache verſchweigen ſollen daß Prinz
Arenberg in Münſter der Frau ſeines Wacht
meiſters einen Tritt vor den Leib gegeben hat
und deswegen den Rath erhielt abzugehen
Wenn Herr v Buchka die Verankwortung für die Entſendung
des von Natur nicht bösartigen aber im angetrunkenen
Zuſtande ſtets zu Gewaltthätigkeiten neigenden
Prinzen Arenberg in die Kolonſen ganz allein auf ſich
mimmt ſo mag das vom dienſtlichen Geſichlspunkt aus be
trachtet ſehr löblich ſein aber die Verdienſie des Herrn
v Richthofen um dieſe Entſendung hätte er deswegen nicht
völlig zu verſchweigen brauchen

In dieſer Anslaſſung iſt mehr angedentet als klar aus
geſprochen Hoffentlich führt das Blatt ſein Vorhaben ans
nach dem Erſcheinen des ſtenographiſchen Berichtes auf die
Sache noch näher einzugehen Es liegt unbedingt im Jntereſſe
der Oeffentlichkeit volle Klarheit über die Affaire zu ſchaffen
damit alle Schuldigen zur Verantwortung gezogen werden
können Derartige Unthaten verlangen die
ſtrengſte Sühne Schon die Ehre des deutſchen Namens
und das deutſche Anſehen erfordern es daß derartigen Schand
thaten unnachſichtige Beſtrafung zu theil wird Leider laſſen
die verhältuißmäßig geringen Straſen die in den nicht minder
traurigen Fällen Leiſt Wehlan und Pekers erfolgt ſind die
Hoffunng gering erſcheinen daß gegen den Prinzen Profper
Arenberg die volle Strenge des Geſetzes zur Anwendung
kommen wird Schon die Thatſache und das iſt auch im
Reichstag hervorgehoben worden daß der Prinz nach ſeinem
ſchon landkundig gewordenen Verbrechen in Afrika als freier
Mann nach Dentiſchland gereiſt iſt ſich in Hamburg im erſten
Hotel einlogirt Gäſte empfangen und Feſte gegeben hat muß
die Vermuthung erwecken daß die prinzliche Unthat in gewiſſen
Kreiſen eine äußerſt milde Beurtheil ung erfährt

Neben dem Fall Arenberg werden leider demnächſt wohl noch
weitere Kolonialgrenel die Oeffentlichkeit beſchäftigen müſſen
Abg Bebe l hat am Dienstag im Reichstage mitgetheilt ihm
ſei berichtet worden daß in Togo ein Offizier der Schuh
truppe vier Dorfälteſte ſo habe mißhandeln igſſen
daß ſie ſtarben ein anderer Offizier der Schutztrnppe habe

Nachdruck verboten

Aus dem Berliner Kunſtleben
Architektoniſche Ansblickfe

Der Kaiſer hat einmal die Hoffnung ausgeſprochen daß
Berlin doch noch einmal die ſchönſte Siadt der Welt werden
würde Ob ſich das je verwirklichen wird ſteht allerdings ſehr
dahin Die Ungnnſt der natürlichen Lage die Nüchternheit des
inneren Stadtplans die Vernachläſſigung der maleriſchen Ge
fichtspunkte bei der Stadtanlage und beſonders bei der Ge
ſtallung der Umgebung der Waſſerlänfe das ſind Mängel
e ſich in abſehbarer Zeit ſelbſt dann kaum überwinden laſſen

werden wenn einmal eine verſtändige ſtädtiſche Kunſipolitik
zielbewußt darnach ſtrebt ſie zu beſeitigen oder wenigſtens
n verringern anſtatt ſie wie es jetzt geſchieht zu verſtärkenviel aber iſt unbeſtreitbar e Berlin im letzten Jahr
zehnt auch architektoniſch ſich ganz außerordentlich eulwickelt
und vielfach wirklich verſchönert hat Was iſt unter der

erung des gegenwärtigen Kaiſers alles bereits vollendet
a was noch in Ansführung oder Vorbereitung Die
ngeſtaltung der Umgebung des Schloſſes die Neubaulen des
Beiſhen Parlamentes des Domes der drei Muſeen der
Tee und der Akademie die große Zahl nener Kirchen
re denen doch manche ihrem Stadttheil wirklich zur Zierde

n das bildet zuſammen gewiß eine ſehr reſpektable
ſich nug Dazu tritt uun aber noch eine ganz außerordentliche
hang auſ alle Stadttheile erſtreckende und das Geſchäſts
ümfagff wie das Miethswohnhans und die Villa gleichermaßen
eſegt v Thätigkeit der Privatarchitektur So haben in

ihre t Jahrzehnte faſt alle wichtigeren Straßenzüge Berlins
Sir egnomie mehr oder weniger verändert einzelne
völt beſle aber z B der um den Spittelmarkt haben ein

a Neues Ansſehen gewonnen
iſt der bedentendſte aller in der Ausführung begriffenen Banten
fung gen De m gm Luſtgarten Seine gewalligen Gerüſte
lann i gefallen nnd ſoweit das Aeußere in Frage kommt

inſt an ſich ein Urtheil über das große Werk bilden Den
ſchließt a Kudruck hat man vielleicht von der Rückſeite Dort
Man ſich Dom härt an der Spree chorartig ab und wenn
nähert von der Kaiſer Wilhelmſtraße her dieſer Faſſade
ſchleſſe ſo ſieht man ſich einer würdigen und wuchtigen ge

en doch organiſch gegliederlen Banmaſſe gegenüber über

e e

eine Eingeborenenfrau zu Tode geprügelt und
ibrKindniedergeſchofſen Zunächſt erklärte Dr v Buchta
ihm ſeien die Fälle gänzlich unbekannt Nachdem VBebel ihm
privatim die Namen der belreffenden Kolonialhelden genannt
hatle ließ er dem Vorw zuſoige feſtſtellen daß aller
dings gegen die zwei Offiziere eine Unterſuchung
ſchwebe unr ſolle der Sachverhalt etwas anders ſein als
er von Bebel berichtet worden iſt

Bis jetzt iſt noch immer von der Kolonialverwaltung
wenn Gerüchle über Kolonialſkandale anſtauchten der Sach
verhalt anſangs beſtritklken worden aber die Unterſuchung
hat immer ergeben daß thaiſächlich die behanpieten
Schändlichkeiten vorgekommen ſind ja die erſten Mit
theilungen ſind hinter der Wirklichkeit in der Regel noch zurück
geblieben Wir fürchten daß auch in den beiden zuletzt er
naunten Fällen ähnliche Kolonialgreuel vorliegen wie ſie in den
anderen Vorkommniſſen feſtgeſtellk worden ſind Dieſe Leiſtungen
deutſcher Kolonialpioniere in Afrika ſind ein überaus
trauriges Kapitel in dem Buch unſerer Kolonialgeſchichte
und ſie ſind von ſonſtigen bilteren Erfahrungen ganz ab
geſehen nur zu ſehr geeignet gegenüber der ganzen neu
dentſchen Kolonialpolitik eine Haltung des Mißtrauens und der
kriliſchen Vorſicht zu rechtfertigen

Der Abg Schippel und die Flottenverſtärkung
M Der Abg Schippel hat am Montag in Chemnitz

ſeinem Wahlkreiſe einen Vortrag über Sozialdemokratie und
Flottenvorlage gehalten der in hohem Grade das Miß
fallen des Abg Bebel erregen dürfte Nach derſelben
Methode die ſchon auf dem letzten Parteitage den heſtigſten
Unwillen Vebel s hervorgernfen vermied Schippel es eine vom
Fraktionsſtandpunkte aus unzweidentige Stellung zu nehmen
Zwar erklärte er nach dem Vericht der ſozialdemokratiſchen

Chemnitzer Volksſtimme, daß er hier unter lauter Freunden
und Bekannten wohl nicht erſt zu ſagen brauche daß er dieſer
Regierung und dieſer Flottenvorlage genau ſo ablehnend
gegenüberſtehe wie nur irgend ein Mitglied der Partei in der
Fraktion, und begründete im zweiten Theil ſeiner Rede auch die
in den 19 ſozialdemokratiſchen Verſammlungen angenommene Reſo
lution gegen die Flottenvorlage nach dem bekannten ſozialdemo
kratiſchen Schema daß er aber hierbei mehr pflichtgemäß als ſeiner
eigenen Ueberzengung folgend ſich der ihm geſtellten Aufgabe
unkerzog bewies der überaus charakteriſtiſche erſte Theil ſeiner
Ansführungen der ſich wie eine Apologie für von dem
Fraktionsſtandpunkt diſſentirende Anſichten lieſt

Schippel iſt in feiner Argumentation äußerſt vorſichtig
geſchickt ſchiebt er die Gegenſfätze die in der Beurtheilung der
Flottenverſtärkung zwiſchen den beiden freiſinnigen Gruppen be
ſtehen in den Vordergrund um dann wenn auch in verſteckter
Form gegen die Ausführungen Bebel s in der Flotten
debatte polemiſiren zu können Von folgen ſchwerem
Ernſt iſt ſagte er in der Frage die zögernde faſt
widerwillige Oppoſition der Freiſtunigen deren einer
Flügel und zwar der Flügel der die meiſten Jntelligenzen
wenn auch nicht eine ſo überragende Perſönlichkeit wie den Abg
Richter enthält ſogar in einer wahren Hurrahſtimmung für
Panzer und Kanonen ſchwimmt Man hat darum von Ver
rath an allen Prinzipien und Jdealen des Liberalismus von

die Schloßſeite mit ihrer ſehr lebendig freilich faſt in weltlich
heiterem Geiſte behandelten Front wirkt anziehend Um einen
Eindruck von der Hanptfaſſade zu gewinnen muß man eine
ziemlich weite Diſtanz nehmen und hat man den Standpunkt

am beſten am Weſtuſer der Spree geſunden ſo macht
ſich allerdings der Mangel fühlbar daß die Kuppel nicht im
rechten Verhältniß zum Ganzen zu ſtehen ſcheint So un
geheuer ſteigt ſie aus der Mitte empor daß das andere daneben
klein erſcheint Sie überſpannt den Bau nicht ſrei und leicht
wie das Himmelsgewölbe die Erde ſondern laſtet ſchwer auf
der Maſſe ſo ſchwer daß man meint früher oder ſpäter
einmal müßte ſie ſich ſenken Dies iſt unn kein Grundfehler
des Baues denn es iſt ein Fehler in den Verhältniſſen und
die Mittel die der Meiſter augewandt hat um die Faſſade zu
möglichſter Bedentung zu hebern können dieſen Mangel nicht
vergeſſen machen Man meint zu ſühlen daß dem Baumeiſter
dieſe Knppel vor allem am Herzen lag und daß er ſeinem
Lieblingskinde übel that indem er es zu reich ansſtattete Es
ſpricht ans dem Werke im ganzen ein ſorgſam überlegender
beſonnen abwägender Geiſt es zeigt Würde Bildung Ge
ſchmack aber ihm fehlt das Hinreißende Geniale Originelle
Es fehlt ihm auch die Beziehung zu Ort und Geſchichte Was
hätte wohl dieſer ſtolze Hochrengiſſanceban an ſich mit der
Geſchichte des Hohenzollernhanſes mit der des preußiſchen
Staates oder mit der Stadt Berlin zu thun Warum ſollte
er nicht ebenſo gut in Dresden München oder Hamburg ſtehen
lönnen Jch meine daß dieſer Dom zuſammen init der Kaiſer
WilhelmGedächtnißkirche vielleicht das merkwürdigſte Beiſpiel
einer Bankunſt bilden wird die in der Kenntniß der Bauſtile
der Vergangeuheit und der Fähigkeit in ihrem Geiſte zu
ſchaſfen einzig daſteht deren ſchöpferiſches Genie aber mit
ihrer geſchichtlichen Bildung nicht gleichen Schritt hielt

Dies Gepräge tragen ja nun freilich faſt alle unſere neueren
öffentlichen Banten und man muß wenn man Eigenartiges finden
will ſich auf dem Gebiete der Privatarchitektur umſehen
Hier iſt für Berlin der Meſſel ſche Nenbau des Wertheim
Hauſes bahnbrechend geworden in dem mit genialer Treff
ſicherheit der Typus des modernen Geſchäftshauſes ge
ſchaffen wurde Dieſer Bau hat bereits Schule gemacht der
an der Ecke Friedrich und Mittelſtraße entſtandene Neubau
der Polin ſchen Apotheke knüpft an ſeinen Stik an Dies
Haus iſt in kleineren Dimenſionen gehalten auch nicht für ein
einziges großes Gefchäftshans beſtimmt und daher vom Baufrei und majeſtätiſch die gewaltige Kuppel erhebt Auch meiſter mit Recht überall zlerlicher ſozuſagen liebenswürdiger
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Byzantinismus von Liebedienerei und Rückgratloſigkelt ge
ſprochen So wenig ich nun lengnen will daß dieſe Dinge mit
ſpielen und für ſo ſelbſtverſtändlich ich es ſinde daß man ſolche
innere Fäulniß brandmarkt und alle Schichten die davon noch
nicht angefreſſen ſind zum Widerſtand dagegen und zur Er
mannnng auffordert ſo meine ich doch daß man den Aeußer
lichkeiten einen zu großen Einfluß zuſchreibt Wie
erinnerlich iſt es Bebel geweſen der in der Flottendebatte von
Byzankinismus e geſprochen hat Alsdann giebt Schippel dieſer
Vorliebe des Freiſinns für Schiffe einen hiſtoriſchen Untergrund
in der Bewegung des Jahres 1848 um den Nachweis führen
zu können wie ſehr der Mangel einer deutſchen Seemacht damals
auch von den am weiteſten links ſtehenden Deutſchen
empfunden wurde und citirt zu dieſem Zwecke den großen Ali
meiſter Friedrich Engels der in einer Arbeit über die
Reichsagründung Gewalt und Oekonomie folgendes ſchrieb

Die Einheit Deutſchlands mußte erkämpft werden nicht
nur gegen die Fürſten und ſonſtigen inneren Feinde ſondern
auch gegen das Ausland Auf dem Welkmarkt hatte ſich
die junge deutſche Jnduſtrie zu bewähren nur durch
die Ausfuhr konnte ſie groß werden Dazu gehörte daß ſie
in der Fremde den Schutz des Völkerrechts genoß Der eng
liſche frauzöſiſche amerikaniſche Kaufmann konnte im Ausland
ſich immer noch etwas mehr erlauben als zu Hauſe Seine
Geſandtſchaft trat für ihn ein und im Nothfalle auch
ein paar Kriegsſchiffe Aber der Deutſche Jn der
Levante konnte wenigſtens der Oeſterreicher ſich einigermaßen
auf ſeine Geſandtſchaft verlaſſen ſonſt half ſie ihm auch
nicht viel Wo aber ein preußiſcher Kaufmann in der Fremde
ſich bei ſeinen Geſandten über widerfahrene Unbill beklagte
da hieß es faſt immer Das geſchieht Euch ganz recht was
habt ihr hier zu ſuchen Warum bleibt ihr nicht hübſch zu
Hauſe Der Kleinſtaatler vollends war überall erſt recht
rechtlos Wohin man kam ſtanden die deutſchen Kaufleute
unter fremdem franzöſiſchem engliſchem amerikaniſchem
Schutz oder hatten ſich in der neuen Heimath ſchleunigſt
naturaliſiren laſſen Und ſelbſt wenn ihre Geſandten ſich
hätten ſür ſie verwenden woklen was hätte es genützt Die
deutſchen Geſandten ſelbſt wurden über See behandelt
wie die Schuhputzer

Zum Schluß dieſes Theiles ſeiner Ausführungen machte Schlppel
auf die bedenkliche Situation aufmerkſam in die die
Sozialdemokratie im Falle eines Wahlkampfes
wegen der Flottenvorlage kommen würde Jch ſage das alles
nur eimnal weil man ſich über Gegner und Gegenſtrömnngen
niemals tänſchen ſoll dann aber weil man auch für die Zukunft
den eigenthümlichen Wahlkampf ſich klar machen unß den wir
bei einer etwaigen Reichstagsauflöſung infolge des Scheiterns
der Flotkenvorlage durchzumachen haben würden Bisher haben
wir bei Militäranflöſungen einen Kartellreichstag immer
nur mit Mühe und Noth dadurch verhindern können daß
wir den Freiſinn überall bei den Reichswahlen unterſtüßten
Diesmal hätten wir bei einer ganzen Zahl von Reichswahl
kreiſen mit marinefreundllchen Freiſinnigen zu rechnen

Nun hat Herr Bebel das Wort

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Auf die Meldung von der Gründung eines Lippeſchen
Landesausſchuſſes des Deutſchen Flottenvereins hat der Kaiſer

durchgebildet worden Darin liegt der Fortſchritt das
Meſſel ſche Prinzip iſt eigenartig ausgeſtaltet Daß wir in
dieſem Stil noch nichts Fertiges vor uns haben zeigen zahl
reiche Einzelheiten Die Unklarheit der horizoutalen Gliede
rung die Kleinlichkeit mit der das obere gewöhnlich Wohnnugen

Dach aufgeſetzt ſind die Unſicherheit in der Geſtaltung der
Ornamentik das alles weiſt auf eben ſo viele noch zu
löſende Aufgaben Jm ganzen aber liegt etwas höchſt
Originelles und Jmponirendes in dieſem modernen Wagren
hauſe das ſo aufrichtig ſeine Konſtrnktion zeigt ja eben anf
ihr überhaupt ſeine architektoniſche Wirkung aufbaut das mit
ſeinen gewaltigen Portalen ſeinen ungeheuren Fenſterrücken
auf die Straße hinauszureichen ſcheint und im Jnnern eigent
lich nur einen einzigen Rieſenraum zeigt in dem der Käufer
ſich gewiſſermaßen widerſtandslos von Abtheilung zu Abtheilung
geführt ſieht Lichtwark hat das vortrefflich realiſtiſche
Architektur genannt im Gegenſatz zu jener hiſtoriſch
romantiſchen der meiſten öffentlichen Bauten Verglichen mit
dem Meſſel ſchen Ban erſcheinen ſelbſt die beſten älteren
Geſchäftshäuſer z B das Hohenzollern Kaufhaus ſchwächlich
und unklar Denn da iſt noch immer der Gedanke d
worden das Mieths und das Geſchäftshaus zu vereinigen
und zwei ihrer Natur nach ganz verſchiedene Zwecke archi
tektoniſch zugleich zu befriedigen Das Geſchäftshaus ſelbſtDann acht zu haben r für Berlin Meſſel s großes

zerdienſt

Seinerſeits hat auch das Berliner Miethshaus ganz
bedentende Fortſchritte gemacht Der Tiefpunkt der Mielhs
kaſernen Architektur ſchein nun denn doch endgiltig überwunden
Ihr trauriges Denkmal bilden die herrſchaftlichen Häuſer an
der Kaiſer Wilhelm Straße echte Parvenübauten die mit
robem Stuck und Ornamentenwerk überladen des echten
Werthes ſchöner Verhältniſſe und harmoniſcher d
wirkung ganz entbehren und nur nach falſchem Scheiue ſtreben
Die uenere Entwickinng des Berliner Miethshauſes kann man
g verfolgen wenn man Berlins jüngſte Prachtſtraße den

urfürſtendamm entlang geht wo jeder Häuſerblock etwa einen
Jahresring und im ganzen und großen doch jeder Jahresriug
einen Foriſchritt bedeutet Da ſieht man die Baumeiſter mehr
und mehr zu der Erkenntuiß komnmen daß nicht der Schmuck
ſondern allein die Schönheit der Verhältniſſe den Reiz eines
Bauwerkes ausmachen Die beſten Banten dieſer Art zeigen
rubige bedentende Flächen eine geſchloſſene Geſammtwirinug

oder wohnungsartige Ränme enthaltende Stockwerk ſowie das

h
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m e das in Schöneberg und Charlotlenburgder Refſor M brciid tie zu machen ohne cs jedoch ſtlavetw

ren Der oft angeregle gber bisher immer zurück
vachzuo den Körſchigg unſere höheren Schulen in zwei Abtheilungen
geweſenen ein Uüntergymnaſinm bis zur Unterſelunda und
zu zerles raymnaſium mit den drei oberen Klaſſen ſcheine
ein Aeſicht zu haben in ernſte Erwägung gezogen zu werden
echt he der Plan das Lateiniſche in Tertia und das Grie

beſt Oberſekunda zu beginnen Die Poſt vermag vor
iſt e oft nicht zu glauben daß eine ſolche Reform ſo bald
u hälte durchgeführt zu werden

Soziale Angelegenheiten
ſammlung der Landesabtheilung Schleſien derF v el gen oſſenſchaft in Breslau ſprach geſtern

39 er Reſolution ihren tleſſten Abſcheu über das Verhalten
v er Standesgenoſſen aus wie es die jüngſten Berliner
guiecſre ergaben Der nächſte Adelstag in Berlin wird

das Verhalten jener Herren zu brandmarken ſowie
n beantragen jenen Pflichtvergeſſenen den Adel zu ent

ziehen
Koloniales

Die beiden Offiziere auf die Abg Bebel am Diens
tag bei der Berathung des Kolonialetats anſpielte ſind nach dem
Vorwärts die Hauptleute Kannenberg und Wegner

Haß gegen dieſe beiden wegen ihrer Thaten in den Kolonien
Unterſuchung eingeleitee iſt mußte der Direktor des Kolonial
imts Herr v Buchka auf die private Anfrage Bebel s zugeben
er beſtritt nur daß die von letzterem angegebenen Thatſachen
Sachlage entſprechen Feſt ſteht aber nach dem genannten
ſozialdemokratiſchen Blatte daß es ſich in beiden Fällen um
Granſamkeiten handelt die die beiden Offiziere gegen Eingeborene
degangen haben feſt ſteht ferner daß die beiden Offiziere ſich in
Deutſchland befinden und ſich ihres Lebens freuen d h daß von
einer Ünterſuchungshaft keine Rede iſt

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das britiſche Kriegsamt ſchweigt ſich über die Nieder
lage bei Rensburg wieder einmal gründlich aus und
lediglich aus Privatnachrichten weiß man daß die Schlappe
die die Briten dort erlitten haben einen ſehr ernſten Charakter
trägt Die Meldung die wir hierüber in der heutigen Morgen
ausgabe veröffentlichten hat inzwiſchen mehrfach Beſtätigung
allerdings ebenfalls nur privater Natur erhalten und es
ſcheint in der That daß durch dieſe Niederlage des engliſchen
Generals Clements wobei er ſchwere Verluſte erlitt der Plan
des Marſchalls Roberts in den Oranjeſtgat gleichzeitig von
der Seite wie von Süden einzudringen durchkreuzt ſei
Das ſüdliche Terrain beherrſchen die Buren ſo vollſtändig daß
die Generäle French und Gatgere wahrſcheinlich bis Arundel
zurückweichen müſſen Jedenfalls wird die nächſte größere
Schlacht an der Grenze des Oranje Freiſtgats geſchlagen
werden Die Engländer ſcheinen gegenwärtig nur noch wenig
Ausſicht zu haben in den Freiſtgat eindringen zu können
Ueber alle dieſe Dinge ſchweigt jedoch das Londoner Kriegsamt
ſeit 36 Stunden vollſtändig

Dieſes Kriegsamt iſt in der letzten Zeit ſo häufig genannt
und ſo häufig angegriffen worden daß es von Intereſſe fein
dürſte einmal zu erfahren welche Perſonen von Fleiſch und
Blut ſich eigentlich hinter dieſer vielgeſchmähten juriſtiſchen
Perſon verbergen Der gegenwärtige Staatsſekretär für den
Krieg iſt Marquis von Lansdowne Er ſteht an der
Spitze der Armeeverwaltung und iſt da er niemals dem
Militärſtande angehört hat in allen militäriſchen Fragen
anf den Rath des Generalkommandanten Lord Wolſeley an
gewieſen Marquis von Lansdowne wurde im Jahre 1845
geboren Er bezieht ein Jahresgehalt von 5000 Lſtrl
Der parlamentariſche Unterſtgatsſekretär ſür den Krieg
iſt Mr G Wyndham Er iſt Abgeordneter für
Dover und diente 1885 als Leutnant im Sndan

iſt der 60 jährige Mr Powell Williams Abgeordneler für erörkert D 4rm Er i r örkerkt Der Telegraph ſchlägt vor Leuke deren FähigkeilenBirmingham Er bezieht 1500 Pſd Skerl jährlich Der dazu geeignet ſein mögen als Offiziere für dieſe gieſerrearmer
64 jährige Sir Ralph Knox iſt ſtändiger Unterſigatsſekrelär

s des Krieges Er bezieht als ſolcher einen Gehalt von 2000
Pfd Sterl jährlich Der 67 jährige Lord Wolſelcy iſt General
kommandant Von ihm gehen die Armeeverordnungen und
Ernennungen im Heere aus Er hat ein Jahreseinkommen
von 4500 Pfd Sterl Generalmajor Sir J C Ardagh der
im 60 Lebensjahre ſteht iſt Generaldirektor des Militärfonds
Er bezieht 1500 Pfd Sterk jährlich General Sir H Har
riſon geboren 1837 Gehalt 2100 Pfd Sterl iſt General
inſpektor der militärtechniſchen Abtheilung des Miniſterinms
Jhm unterſtehen 10 Oberſie General Sir H Brackenburh
geboren 1837 Gehalt 2100 Pfd Sterl ſteht an der Spitze

des Militärdepots Die Körperſchaft die unter dem Namen
Armeeverwaltung Army Board bekannt iſt beſteht aus dem
Generalkommandanten und den Hänuptern der einzelnen Departe
ments und hat ſich mit militäriſchen Fragen zu beſchäſtigen
die ihr vom Staatsſekretär zur Berathung zugewieſen werden
Der berathenden Körperſchaft des Kriegsminiſterinms War
Office Consultative Council gehören anßer dem Staats
ſekretär Lansdowne der Unterſtagisſekretär der Finanzſekretär
und die Cefs der einzelnen Departements an Dieſe Körper
ſchaft wird übrigens nur bei beſonderen Anläſſen einberuſen
Dem Landesvertheidigungskomitee das nur in Kriegszeiten
zuſammentritt und aus Mitgliedern des Miniſteriums zu
ſammengeſetzt iſt gehören Lord Salisbury Mr Balſonr
der Herzog von Devonſhire Lord Lansdowne und Mr
Goſchen an

Zum Kapitel Reorganiſation der engliſchen Armee
geht uns aus London ſoigender Bericht zu

London 13 Febr Die Erwartungen die man in die geſtrigen
Armeeberathungen ſetzte haben ſich nicht erfüllt Vorlänfig
kann vielleicht von einer Vermehrung des engliſchen Truppenbe
ſtandes nicht aber von einer Nenorganifation der Armee die
Rede ſein Daß auch eine ſolche unbedingt erſolgen muß gaben
wohl alle Redner bedingungslos zu aber alle meinten auch daß
vor einer glücklichen Beendigung des Krieges es nicht an der
Zeit ſei ſich mit ſolchen Jdeen zu befaſſen Von der Ein
führung einer allgemeinen Wehrpflicht nach
deutſchem Muſter würd man jedenfalls in Eng
land nie etwas wiſſen wollen und der Taily Telegraph
ſchließt ſeine Beſprechung mit dem Satze Wie wir ſchon er
wähnt haben iſt es jetzt wohl nicht Zeit zu einer ausführlichen
Beſprechung ſämmtlicher Details doch ſind wir feſt davon über
zengt daß das ganze Land auch fernerhin mit dem Prinzip zu
frieden ſein wird auf dem ſeine Heeresorganiſation beruht mit
dem Prinzip einer ſtarken Vertheidigungsmacht ſeiner Heimath
und daß es nach wie vor dem widerwärtigen und ab
ſcheulichen Syſtem einer allgemeinen Aushebung
ab geneigt bleiben wird So wenig man heute aber von
einer Veränderung in der engliſchen Armee wiſſen will ſo viel
erwartet man von ihrer Permehrung Letztere wird eine ganz
anßerordentliche werden ſo ſind beiſpielsweiſe nicht weniger als
75 neue Jnfanterie Bataillone geplant Es bleibt dabei aber
die ſchwierige Frage oſſen woher man die Soldaten nehmen
ſoll die zur Bildung dieſer Armeecorps doch nun einmal unbedingt
nothwendig ſind Die mannigfaltigſten Vorſchläge werden dafür ge
gemacht Der Daily Telegraph iſt der Anſicht des Lord
Lansdowne der geſtern in ſeiner Rede auf all diejenigen hin
wies die vielleicht mit 18 Jahren eintreten 12 Jahre im Heeres
dienſt bleiben und ſo ſchon im Alter von 30 Jahren wieder
Civilperſonen werden Er meinte es gäbe ſeiner Anſicht nach
ſicherlich heute in England 170,900 kriegstüchtige Leute die theil
weiſe noch im prime of e im Frühling des Lebens
ſtänden und zum Spezialdienſt herangezogen werden könnten

Die großen Zeitungen ſind faſt allgemein der Anſicht daß das
Volontärwefen in der Armee auch nach dem Kriege England er
halten bleiben ſolle Der Standard betont wie ausgezeichnet
ſich Vöolontäre und Miliz im Feldzuge beweiſen und wie alle
Generäle ihre volle Zufriedenheit mit dieſen Hilſstruppen aus
geſprochen hätten Der Krieg hätte den Bewels erbracht daß
es für England heute nicht mehr möglich ſei ausſchließlich mit
ſeinem Feldheer auszukommen daß es vielmehr außerordentlich
auf die Tüchtigkeit dieſer Civilian soldiers angewieſen wäreEr wurde 1863 geboren Sein Jahresgehalt beträgt

1500 Pfd Sterl Der Finanzſekretär des Kriegsamtes
Auch die Frage wer die Leitung dieſer Truppen zur Aus
bildung in Friedenszeiten übernehmen ſoll wird in den Zeitungen

zu wählen ohne ſich über dieſen Vorſchlag näher aus
zuſprechen Alles in allem ſind die Anſichten der Zeilnugen
ebenſo lückenhaft wie die Vorſchläge und Jdeen die geſtern im
Parlament zur Sprache gebracht wurden Hier und dort ſpricht
man von neuen Plänen und großen Umwälzungen im Heeres
körper doch denkt man jetzt wo es auf dem Kriegsſchauplatz
noch nicht günſtiger ſür England ausſieht nicht daran ſie
wirklich näher ins Auge zu ſaſſen und ſich mit der Möglichkelr
ihrer Ausführung zu beſchäſtigen

OeſterreichUngarn
r

Jm Subkomitee der Verſtändigungskonſerenz überdie böhmiſche Landtagswahlreform brachten der Frkf zu zil
folge die Deutſchen geſtern formulirte Anträge ein auf Grund
deren ſich theils eine prinzipielle Einigung theils Annäherung
ergab Nur die Frage der Nationalkurien mit Vetorecht blieb
kontrovers Jm Plenum der böhmiſchen Konferenz fand eine
allgemeine Diskuſſion über Minoritätsſchulen ſtatt Heute ſoll
mit der wichtigſten und ſchwierigſten Frage des Ausgleiches
den Sprachengebrauch bei ſtaatlichen Behörden begonnen
werden

Velgien
Seitens des Juſtizminiſters van den Heuvel iſt ein Geſetz

entwurf eingebracht worden betreffend die Erhöhung der Ge
hälter des niedern Klerus Das verdient um ſo mehrBeachtung als man ſich bisher gar keinen Begriff davon gemacht
hatte wie ſchlecht ſich die katholiſchen Geiſtlichen hier zu Lande
eigentlich ſtehen denn da verſchiedene hohe Prälaten in Brüſſel
ſich in einem recht anſehnlichen Wohlſtande befinden ſo nahm
man an daß der geſammte Klerus reich ſei Jn Wirklichkeit
verhält ſich aber die Sache ganz anders Wenn der katholiſche
Miniſter in ſeinem Expoſé boshafterweiſe daran erinnert daß
eine derartige Gehaltsaufbeſſerung bereits vor 35 Jahren von
der linksliberalen Partei gefordert worden ſei kann man ſich
denken wie nothwendig ſie iſt Ein Pfarrer bezieht heute
2100 Fres jährlich d h weniger als ein Portler im Miniſterium
ein Vikar kommt auf 1500 1600 Fres und ein Hilfsgeiſtlicher
auf 900 Fres Es giebt zwar Nebeneinkünfte aber nur ſür den
Pfarrer die anderen Geiſtlichen hängen in der Beziehung ganz
von ſeiner Gnade ab Auf dem Lande würden dle Seelſorger
im größten Elend leben wenn ſie nicht von den Bauern unter
ſtützt würden Der Miniſter ſchlägt zwar nur eine Erhöhung
um 10 Proz vor aber es iſt doch wenigſtens der Anfang zur
Beſſerung damit gemacht

Frankreich
Die Aſſumptioniſten Affäre ſcheint eine ernſte Ver

ſtimmung zwiſchen der Regierung und dem Papſt hervorgerufen
zu haben Der Temps bedauert daß der Einfluß des Papſtes
auf die Aſſumptioniſten nicht ſtark genug war um einen
Konflikt zwiſchen der Regierung und den Biſchöfen zu verhindern
Die Reglerung die im Concordat keinen Schutz gefunden habe
ſei gezwungen ſich über das Concordat wegzuſetzen und
es ſei zu befürchten daß der geöffnekte Kampf zum Ende des

Concordats führe sAm Dienstag ſprach der Frkf Je zufolge in der Kammer
Timondin der Generaldebatte des Kriegsbudgets die Befürchtung
aus daß die deutſche Armee der franzöſiſchen nicht nur
numeriſch ſondern auch qualitativ überlegen ſef
Unter großer Aufmerkſamkelt des Hauſes verglich der Redner die
ſranzöſiſchen und die deutſchen Heereseinrichtungen und kritiſirte
das Anwachſen der Zahl der hohen Offiziere und die übermäßige
Abzweigung von Mannſchaſten zu Nebendienſten in der Ver
waltung wodurch die Präſenzziffer die ohnehin abnehme weſent
lich beeinträchtigt werde Der Radikale Chapunis bedauerte
die Verzögerung der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit die
ſelt zwei Jahren in der Kommiſſion erwogen wird

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Heudel
in Halle S
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ſo daß ich meinen

zum Verkanf ſehen Die uPferde ſind von mir ſorg
zur gefl Muſternng bereitnur das beſte Material halte Auch ſind ſämmtlicheKänfern

Reitpferde militärfromm geritten und die Wagenpferde gut eingefahren
die ſolideſten Preiſe ſowie ganz reelle und con

Hochachtungsvoll

D R C Pterdehandlung
Leipzig Aenßere Halleſche Straße 24

llaustelegraphen

Anlagen
1 empfiehlt unter lang jähriger

Garantie

I FHaaElektrotechniſche

Königſtr 13
Koſtenanſchläge gratis

50 Der Verkauf ab Werk
von Fresssteinen

iſt bis auf Weiteres geſchloſſen
Preßſteinfabrik Nietkeben Paul Heydenreich

den 15 Februar 1900

Wichtig für Kapitalisten
Hochlohnende neue Industrie
Dentsche Kunstsand steinwerke Patent Kleber

Actien Gesellschaft Berlin Friedrichstrasse 138
Vergiebt Licenzenund installirt Fabriken zur Herstellung von

Ziegelsteinen aus SamilJahresproduktion von 2 bis 100 Millionen SteinenBResser und billiger als Steine aus Lehm und Thon
Patente in allen Staaten D R P 103777

Man verlange Prospeete
Wer Freund einer guten sparsamen Küche ist verwendse
re Frühstücks Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze

Zu haben in der Friedrieh Drogerie Max Thümmler Friedrichstr 53

Das Beste bel
Fetisueht Gieht und Verstopfung etc

ist das natürl Ritterwasser

Rubinat Dr LIorach
da das Wirksamste von Allen
und von vielen Aerzten empfohlen
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AMlineralwas serhandlungen

Vom 15 d Mts ab ſteht ein großer Trans
Port hochtragender n friſchmilchender Kühe
ſehr preiswerth bei mir zum Verkanf

Cönnern g S W Neumeister

Gerichten AusverkaufDie zur Johannes Häller ſchen Concnrsmaſſe gebörigen
Cigarren Cigaretten und Tabake

werden werktäglich von 10 1 nnd Nachm von 3 6 Uhr im Laden
Barfüßerſtraße 12 zu billigen Preiſen ansverkanft

J Ed Peuschel Konkursverwalter

III
mit Ihren Glühstrümpfen Leuchten sie schön Halten sie ca 2000
Brennstunden aus Thun sie den Augen nicht weh Sind sie recht
fest Dann bleiben Sie dabei Andernfalls versnehen Sie die Hill schen
Patent Striimpfe welche zuerst von der englischen Aner Gesell
schaft als vervollkommnete Glühkörper eingekührt seitdem von an
deren Auer Gesellschaften aufgenommen wurden und in England den
alten Auer Strumpf in kurzer Zeit beinahe verdrängt haben Im Ge
brauch die billigsten weil bei weitem haltbarsten Patentinhaber und
alleinige Fabrikanten

Ilenry Mill Co Limited Berlin
Mühlenstrasse GO a

S 4im See
jagen sich die Erfindungen Im V ettlauf der
Wasehwittel ist Dr Thompson s Seiken

pulver Marke Schwan das erste allerà
n tanneikvor unerreicht an der Spitze ge

J lieben weii es alle Fortschritto der TechnikC nützend noch heute von derselben gleich
mässigen unübertrefklichen Güte ist Wie

damals als es das einzige Seifenpulver war
Alleiniger Fabrikant Ernst Siesglin Düsseldorf
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Maschlinen
fabrik

Schornsfefns

Lieferung unter Garantie der
Brauchbarkeit

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

Valkleider Maskenanzäge

Schärpen Vlouſen Fücher

Spitzen r reinigt undfärbt ſanber ſchnell und billig
Judlin s ehemische Waseh

Anstalt und Füäürberei
Halle Gr Steinſtr 82

W

Oetken s
Backppulver 10 Pfg

BVanillin Zucker 10 Pfg
Yndding YUnlver 10 15

20 Pfg
Millionenfach bewährte Re

cepte gralis von den beſten
Kolonfalwaaren u Drogen
geſchäften jeder Stadt oder
Engros Niederlagen

HMelnbold CoBernh Most

Reichspatent 96223
Kefir Brot

Kefir Zwieback
Kefir Cakesſehr empfehlensiw für Magenkrauke

Alleiniger Fabrikant für Halle nur
Otto Ilänel Päckermeiſter

Geiſtſtraße 46 Harz 12
Daſelbſt kann ein Lehrling eintreten

III
Verſteigerr Sonnabend den 17 d

Mis Vormittags 113 Uhr im Gaſt
hof zu Pfülth a zwangsweiſe1 Pianino 1 Divan 1 Vertikow

1 Kleiderſekretär 1 Nähtiſch 6Stühle
1 Spiegel mit Schränkchen u a mgegen Bagarzahlung

hemlke
Gerichtsvollzieher in Weltin

Mit 2 Beiblättern
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